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Ini-tiatirrc für eine Schweiz oture arnee
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Die eu:tree j-st d.ie spitze
des eisberrEes

bü. Am 26. februar haben die ScLnueizer
stimenden d.ie ziviLdienstinitiative
klar ver:r,riorfen. für die einen ein grund
zur resignation, das thsna zivildienst
werde vJofrl ftir Iängere zeit krecjraben

die f'ersprocherien vorsctrläge rrcn bundes-
rat Delann:raz, gepkirit sird auctr neue
initiativen, vorstösse. F[ir eine andere
grullce, die grnppe für ei-Be Schrweiz ohne
einnee (mit dem ktirzel C,SOA) ist der
zeitpurkt gel<cnnen, mit ihrem anliegen,
dieanreederS@'

.
I€tzleri Sa.nstag rnachten sie ein teures,
dol4:elseitiges inserat im_ "Tages Anzei-
ger l{agazin", wo sie weitere interssier-
te leute sgchten. Die CSRIE ZITfG sprach
mit AndreaS Grcss, eilern nitbegrtinder
der GSOA.

4$_i_r_yfg__interpre
ti-erst du als rnit-
ffi
eggebnis der zivi.l-
dienstinitiative?

Ich kann das mrr
als rnensch inter-
pretieren, da wir
erstens in der
grup,pe noch nicht
über das resultat
diskutierb haben
und da zweitens in-
nerhalb der GSOA
gecer_rce rrEanungen
tiber die zivil-
dienstinitiative
bestarden. Ich per-
sönlich hrar ganz
für die initiative.

Einersei-ts bin ich
enttäiüscht dar[iber,



dass nicht eirmal
40? der stinneruden
selJcst-ändiE, ernarr
zipj-ert genug vra-
ren, dass sich diq
stinnerden non der"
angst urd der un-
sicherheit der gegl-
nerischsr plropagan-
da beeindrucken
Iiessen. Anderer-
seits fühlte ich
nich bestiitigrt
darin, dass j-ch den
rytirnisrus, den
die kerngrugpe der
zivildienstinitia-
tirrc verbreitete,
als unangebracht
bis gefäihrlich srr
pfand. Ich habe
mich bestlitigt ge-
ftihlt, dass nan
keine ilitiative
mit einern progres-
siven inhalt, sei
er noch so klein,
zu eilern abstilr
mungserfotg bringen
karur.Initiatirren
haben einen andererr
sirun" Die zivil-
dienstinitiative
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war ja ein setrr
weitgetrerder kcnr
prcrniss, was auch
im abstinnungskanpf

Z sefrr weit qetrieben

wurde: Die initia-
tive sei eine gnrte
ergäinzung zur an:rree
und stelle di-ese
keinesrr,iegs in frage.
Es zeigrte sichrdass
ln der abstfunrn:ng
a1les nichts nutz-
te.

Glaubst du, dass
die netirheit der

-sElnrrElrcten Jeoe

neln beantrorben?

Es ist sclxuierig,
dies zu beantwor
ten, da die artree
ningens bevmsst
thsnatisiert wur-
de. Die initianten
wictren dieser dis-
kussion aus"
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Id:r habe das geftihl,
dass, hätte nan

fensirrerrarl$nren-
tiertr es gar
nicht so sicher wä-

, cb nicht lrehr
leute sliJlnen ge-

wäiren. Iabrur
rnit einfachen

an GSOA-stard
der genrüsebri.ilc-

Öiskutieren, s€t-
noch vie1e, das

habe i-ch auch schon
lange gedacht' das
wtire rnal etwas. Sie
erkennen, dass die
a::reeabschaf fung
ein s1mbol dafür
ist, die geseIlr.-
schaft grundlegend
anders zu gestalten.
Diese leute hat man
nicht goleckt zur
abstinmung, das
sind äItere wid
j_üngeie lbite'
die nortnalervleise

rlch bihfrr die Abschafung
der Armee. weil wir sonst mit
demspntch auf den LiPPen:
'Die andern sollen anerst-..!'
zugude gehen"n

Roger Kobel, Lehrer

auch gar nicht stfur
nen geten. Die jni-
tianten ar$nrentier
ten defensiv und
die gegrner offen
und rrcIl. So nedet'
rnan aneinander
rrcrbei.

trm "Tages Aniei,ger.
Magazin" run 3.3"
habt. ihr ein dop-
pelseitiges inserat
gsnacht. Ihr
sctrrej-bt darinrdass
ihr am L8. IrEiLz irr
ffi
den wolEr ob j]rr

eure aneeinitiati-
ffi
ffi
stellulrgsr aus?

Ich persönJ-ich bin
geEen eine laraie-



rung, und es zeich-
net sich auctr abp
dass die nehrheit
an 18. gegen eine
lancierung sein !
wird. Wir sollten
uns etrrvas qnanzi-
pieren \dn instru-
nent der rrclksini-
tiatirre und nicttt
eine neue initiati-
ve beginnen, \,üenn
die andere fertig
ist. Die GSOA ist
auch innerlich
noch zulsrig stark,
und die diskussion
i.iber die arnee ist
auch rpctr zwrenig
fortgeschritten.
Es ist auch sinn-
rrcll, i.iber die
te><twarianten zu
diskutieren, trn
dann frtihestens
frühling 85 zu
entscheiden.
Wir haben noctr nehr
als genug sonst zu
tun.

Im inserat steht
ffi
ffi
initiatirrc für
eine Schr,eiz ohne
anrpe. Ilnd viele
unterschriften.Bist
du gn:ndsätzlich
gegm eine lancie-
nrng?

Das inserat ist rrcn
einer unterstüz-
zungsgrnppe lanciert
und finanziert wor-

den, von leuten, die
zun teil noch nicttt
überzeugt sind, ob
die abschaffung der
arfrpe das rictrtige
ist, die aber fi.ir
eine initiativre
si-nd.
Ich finde eine ini-
tiali-ve durchaus
sinrnpll. Diese ini-
tiatirrc ist ja auch
kein kcnprunlss

sondern eine radi-
kale forderungrwel-
clre einen gedarkli-
chen und einen ge-
sellschaftlidren
prczess auslösen
soII, an dessen an-
fang wir rpctr sind.
ün die gegenseite
dazu zu zwingenrauf
unsere argurentatior
einzugetren, ist eire
initiative dr:rchaus ]

Als inltiativte*te stehen folgerde r,rarianten zur diskussion:
f:frn@:

a)m.r abschaffwrgr:"Die burrlesrerfassung lst tn dem sl-nre
zu ärdern. dass dle ScltrrleLz auf chn ein-
satz vc'n waffenga,alt a:r verteiillgung
thrcs terrltorluns rerzktrtet. "

blnlt zusatz filr elne frfedenspofltik
q)rlc fuLltlaLhre für efuE totalrevision der burrlesverfas-

sng mit absctnffurg &r arree.
tr:In fo n eher awforrrni'llerten inl"tiative:

alr arukel z @rgänzt. Er helsst
Jetzt:"Der burd hat zun zr,ecrk: B€*rär;rtrlrg &r urabhängig-
kelt des vaterlarrles gegen aussen, handhahng rcn ruhe und
orftlxq lm irnera, sdrutz der fleihelt trd r€dlte der eld-
gerDssen wrf befördenrrg thr=r ganeJrrsanen lohlfaH. "
a)rDles geschleht otrre a::ree mlttels natloraler l.rd inter-

ratlonaler frledenspolJ.tik, "
b) "Br.dl und kantme wrterstiltzen clle bedlkerunq lm bqdi-

hen, frd.eden zu stlften, zu er?ralt€n url auszubauen urd
slch s sleber due a:mee zu sctrützen."

oder i
c) lDle Sctrrelzer a:gree ist abgeschafft rrrd ilie prodr:ktion

I rcn r{istrrq ln der sd[^rreiz ve*oten.
l0rdestens ein fihftel der j*rrffdren btrdesausgaber ist
zur erfilllurg frledenspollfisder zvue<lke geburder.
fttedenspolJ-tlsdte zhreclte slrd lnsbesorrters: rertr:auens-
bildende rassnätnEn auf arrlsdrenstaatllctpr ebere, frie-
denstnstltrrte mit bltd.ngsangeböt€n urd eintib-ng$Öq-
lid&elten filr grerdaltfJelhelt, gs'altabbau, gel'lalber-
zicht, filrdenrng öfferrtllder rrchlfahrt urd sozlal.arbeil
in inlard, en&'rldclrmgshllfqrojdcte zur grn:nö,ereorgrnc
der bedfken:ng ln der drttten welt. "

Dte übergarEtsbestlrrrrlngen lauten für aILe drei vari-arrten:
nl" sofort nach der abstlrrm-ng ke,ire reknrtien:ng tmJr.
2. Ahbau der a::ree lnkluslve EIID urd rilshngsbetriebe bei

gleldtzeltlgen kowersionspftinen lnnert fünf jahrcn
nadt abstfuMqserfolg.

3. Alle verfassmgsartikel. dle den bestard elrer a::ree
lttpllzleren, werden gestrlctrcn bzw. entspredtend abqdin'
dert-"



si:rnvol-l-, funren jm

bev'russtsein abert
dass di-e i-nltiative
nicht das zentrr,rn
dieses prozesses
sein soll, der everts
tuell einrnal dazu
führt, dass wir die
alrree überradnden.
Die initiative soll
r.lns aber auctr nldtt
zu tode stressen.
wir sollten nur r:n-i
tersctrriften sarrrä.nr
getenrwen4 wir eine
qe$.ti3se stärke besi-r
zen, r.md ich finG;,
dass wir die ini-
tiative nur lancie-
fenr \^renn wif sie
darur auch zustande
bringen können. I
Sonst, bei etrnn nurl
10'000 unterschrif-i
ten, giJrt es eine
arb negati:ves ple-
biszit für die ar-
IIEC.

Ffir dich ist die
ffit-
tel, die gegenseite
mit eirer abstinr
@
zu zwingen?

Di-e ganze rrcrphase i
der lancierung,
die unterschriften-r
sanrnh:ng selber r:rdi
die behandlu:rg im
parlanent sind np-
mente, uo denkpr:o-
zesse urd prozesse
ausgelöst r,,ierden.

g Die abstirrrnmgspha-
I se selber ist dann

viel zu kurz r:nd
wenig entschej-derd"
Es gibt 3-eute, die
finden, die abstir
mung sei ein gefun-
denes fressen fi.ir
die arree. Dazu
nnlss rrnn aber sagen,
dass 20 oder 258
gut sirxl in einsn
land, v"tc Öie ande-
rerr behaupten, 992
stäinden hinter der
€tnnee,
Es ist wichtig,dass
nnn mlt der initia-
tive den richtigen
urgang hat, dass
rnan auch nicht
nachts beim schla-
f'=n daran trärmt,
ei.r trnsiüives ab-
stir:mungsergebnis
zu erreichen.

I€nm bescttäftigst
du dich gerade mit
der arnee, wo es
heute dringerrde
ökologisctte pro-
blene gijit. I{artun
nadhst du nicht
eävieffi
@i-
ative zur absctraf-
fung des autos?
Innerhin brarrchst
du kräfte dpmit.

Das ist auch ein
grnrnd, $Jarun ich im
84 mit der zivil-
di-enst-, der ban-
kerr; der energie-,
der atcnr und der
mutterschaftsini-

tj-ative geEen eine
lancien:ng bJ:r. Zu-
viel-e leute si:rd
besetzt, die wir
aktivieren sollten.
Andererseits nache
ich ja nicht mrr
anlee. Ich nnche
auctr läingere
schritte und auctr
kijrzer:e, beides.
hlas nan korkret
tut, ist- jnner ein
halb objektiver
halb sulcjelctiver
entscheid.

tt A nges i chts de r Radi ka I ität
glohaler Bedrohung, nicht nur
durch Atomwafen, sollte die
Schweiz, als unabhöngiger und
neutraler Staat, erst recht da-
mit beginnen, Abrüstung zu
realisieren, indem sie die
Armee radikal abschafil und
damit die finanziellen Mittel'
bereitstellt, um alle anderen
höngigen hobleme ((Jmwelt
usw.) einer Lösung zuzufihren.
Sie würde damit ein mitises
Beispiel gebent

Andrd Ratti, Journalist

Eine so glosse
sache, wie es die
arrpe i-st, soll
rnan auch angetren
und rLictlt inner vor
sich herschieben.
Damit kann nan leu-
te npti-vienen, d.ie
sich für die klei-
neren schritte
nicht netrr roti-
vieren lassen"
Ei:re arnee lässt
sictr zudsn auch
wie selten etuas
abschaffen ohre
rrrerluste. C,edank-



lichtheoreLlsctr
spri-ctrt nichts da-
gegen. Es ist eine
politisch fundierte
instituti.on, die
rnan gnlitisch über-
winden kann. Ander-
erseits ist die ar-
ree aber auch eine
institution, die
alle lebensbereictre
ü:rclrflutet, die
tiberall lebensroeise
und lebensarten der
nenschen prägt. tJnd
aalar negativ.
fnsofern ist es auch
ö<ologisch, denlcst
du an den landrrcr-
brauch, den energie-
verörauctr der arnee,
an die tatsacherdass
das geld der arnee
andersrro fetrlt. Und
dann erfüllt die ar
nee auch eine wi_clr-
tige bildungs-, er-
zietn:ngsaufgabe, sie
sozialisiert, prägt
die leute mit raerten,
die ihren eigentli-
chen interessen gar
nidrt entsprechen.

Das schöre an der
arneediskussj-on ist,
dass nan von der
psyctrologie zur öko-
logie kcnrrnt, rrcn der
wirtsctraft zur aus-
sanpolitik. Sie ist
die spitze eines
eisberges.

Erucfirdest gu sdrrit-
te im arbeitsbereid:r

(eirbeitszeit z.b. )
@
ffir
leberisfräge ist, äls
kleine sctiritte?

Beides liegt in der
richtung der arnee-
initiative. '_
Erstsrs muss rrErn so-
viel arbeiten, weil
rnan soviel r:nrrützes
produzieren nmss, die
ar:rree rrerschlingt in
der Schlrciz ca. 10
milliarden im jahr.

Zweitens geht die
endlictikeit der roh-
stoffe auch schneller

tDie Abschafung der Schwei-
zer Armee wäre einerseits ein
Beitrag nr intemätionalen'
E n tw alfnu ng, anfl rers e its ein
Beitrag ur Absthafung des
Patriarchats, dbnn: ln der Ar-
mee wird in aller Konsequenz
das männliche hinzip - (Jnter-
drückung Gehorsam, Zerst&
rung - gelehn, das mitverant-
wortlichfir die Bedrohung un-
serer heutigen Velt ist. Aif
dass man esjedem anmeike,
dass er keine RS hinter sich
hat!t

J0rgmeier, Schriftstoll6r/Journstist

zur neige, v,reil der
rüstungsseJctor einen
unnötigen rohstoff-
rrcrbrauch hat. 500 .
millioarden $ werden
jaifrrlicfr für die
rüstung ausgegeben.
5001000 wissen-
schaftler, rneJrr als
die hälfte, arbei-
ten im rüstungssek-
tor.
In der Sctnrreiz kön-

rren wir nicht vlei-
gegen die grossen
sachen machen, aber
jedes land r.rnd jede
gruppe hat die nög-
lichkelt, j-hren
b eitrag zu leisten.

Die GSOA wird am
@r
im Restaurant Kreuz
in Solothurn ent-
@
jlre lnitiative
schorr diejses jahq
lancieren will.
ffi
ein dutzend reEio-
rnlgn:4>pen der
GSOA. Interesseri-
ffi
ffis
sel<retariat der
GSOA wenden:
csofiffiäch 152,
4005 Basel.
Zürcher können sich
direkt ein die :e-
gionalgrul4p Ztirich
wenden: GSOA, Post-
fach 6977, 8023 Zü-
rich.

Diese regiornlgruppe
trifft sich das
nächste nral am 27.
närz (thsna: tref-
fen nun 18.3. in
Solothurn) und am
17. april (thsra:
kanpagne der zivil-
dienstinitiative) ,
beide nale an der
Gartentrofstrasse 7. f
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Das fi]rrspdiun zeigt zyklen von ,Jean-Jaques I€ngr€ingerRobert
Aldr1'ch, hrie Frj-tz Iiirng rzon 1953 bis 1963 (LE MPRIS nlit
fretrlnrch rrcn Jean-Luc Godard, jedoch erst 28.3.)

8. 3. -11. 3 . Ztircher frauenfilrntage vcrn filnq:odiun und der
@.:0, TI3ö'ffi70,00, rrei-
tag und sanstag zusätzlictr abends 23.00, scnnrie
samstag und sonntag zusätzlich 10.00. Filne'uon
L972-83 aus der BRD, tiktruregen, Frankreich, Ita-
lien, Ungarn, Erylard und den USA.

8.3, 20.00 INFffiMEIilIAL (t]re first international rnagazine on
videocassette) edition II 83 ttantl1.frg (stress-
ttrerapie, helden a grrostiker, nr:dernes leben, was
bin ich, dienstleistrmqen, rituelle nechanik)
teil 2 jm MreAHERZ, Magnusstrasse 518004 Ztirich

9.3. 20.00 ffi rr 83 ttanrtcr:rq teil 3
12.3. fZ.fO m.t mtrr ouS mffimS, film des npnäGE fihpo-

diun (Paul Vecctrilai 1983) f ohrre untertitel
13.3, 20.30 nV fnt}T DES IARCHES im filnpodiun

18.f5 IßSCULIN-FIMININ rrcn Jean-Luc Codard L965/6i6
im filmklub, aula reimibühl

14.3- 20.00 INFBME$IAL edition II 83 ttamlcurg teil..l I\ffiAIuRZ
15.3. 20.00 I}[tERD4mfIAt edition II 83 Hannr:rg m'7
16.3.20.00 INFERMENBL edition II 83 Hanlrurg teil 3
20.3.18.15 Ntß4mO DEIIX rion Jean-Iarc Godard 1975 jrn filmklulc,

filmsaal der kantonsschule Stadelhofen
20.3.20.30 EN HATJT DES MARCHES im filnpodiun
2L.2. 17.30 DIE TAUSED{D AUGEN DES DR. MABUSE Fritz Iang

2L.2. 20.00 INFTFMEDüIAL edition III 84 E:dapest (neue klzus-
- uropffiFtnra and software, üpp.t, eut r:p, o<-
zsrtriJcer, life, feeling, personalitiesi tango
und relatives) teil I im MTAHERZ

22.2. 20.00 INFERMEIüIAL edition IIr 84 teil 2
23.2. 20.00 INFHMENTIAL elition III 84 teil 3
24.3. ganzer abend: soIAR PROMISES rzon öG l4atthew Irbyer

Lg84t an arv*-rffi (rnit Franz tlohler,
musiJ<, lÄrtz, infos, essen...)



EjJte neue CARIE ZITIG. ,llbrtat-
Iich erschreinend, unfarrgrei-
cher, also eine numermit L2
oder 16 seiten, tnit einem the-
nEr, dazu n:lcriken w-ie film,
rnedien oder ein regelmässiger
ccnüx a slclzzen zu einer neuen
C'ARIE ZITIG. Eine zeitung, die
von einern kollektiv herausg*
geben w-ird. Denn all-eine v'erde
ich dlase zeitung nicht rnehtr
herausgeben.
Ardere hege gibt es auckt.
l{er an einem weiterbestehren
der C'ARIE ZfTIG interessiert
ist...€llTl lB. märz 10 uftr frfih
fi-ndet, ein nprgenessen statt
(Freiestrasse 29, 8032 Zürich)
...lrcnrn (nelde d,ich an) ...oder
schreib, wELs du \rcm projekt
C'ARIE ZfruG häLtst. ".



_u,w3
vuhqharn lar du nronql märz-

AKW-Gegner
irren sicF!
JASE deckt
frrtümer auf

Abgase sind die Hauptverursacher des wardsterbens. sorche reirweise hoch-giftigen Gase enrstehen vor ailem bei der Erzeugung von energie aus oi ,].roKohle. Kernkrattwerke yerursachen kelne Abgaie.
tn 

_dieser.schwierigen situation wolren verschiedene umwertorganisaüorien
ausgerechnel die Kernenergie verbielen. Doch ohne xernrrattöeiiä würoenoch mehr öl verbraucht, dnäman mtisste xottiäiäftwerke bauen. wir fordern:ure Äernertergle muss fär Femhelzung und süomploduküon genutzt werden,
tl/il rne-.hrgn.gls qagegen: dass eine der umüefischonendsten Energiequellenso heftig bekämpft wird. Denn dle Kernenergle hnfl drt!. ole tun sauür irrtral-len und den Wald zu rchonen..

Schrelben Sie unJ lhre Meinung! Wir werden antworten. t. ._

E] lchbestelle hiermit kleine Kleber rc€gen
Waldsterben saubere Kerrienergier a fr. 1.i O,
-grosse Kleber ä Fr. -,40 und _Buttons
(klein) ä Fr. -.50.

Bitte senden Sie mir fnformationen über die
Junge Aktion für eine'öachliChe energie-
diskussion (JASE).

tch will dieses JASE-tnserat untersfüEen. Bitte
senden Sie mir einen Einzählungsschein. 

-
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,,.$*
is .t, W*

Einsenöen an: JASE-CH, postfach tZ, 9535 Witen (pC 85_6883)


